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Vorwort 

Das vorliegende Buch ist eine überarbeitete Fassung meiner Diplomar-
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für mich der Ausgangspunkt für dieses Thema. Wie kam es eigentlich 
dazu und wer hatte welche Interessen? War es nicht absehbar bzw. 
längst bekannt, dass die kleinen Sender unterfinanziert sein würden? 
Diesen und anderen Fragen wollte ich nachgehen. 

 

Meinen besonderen Dank gilt Dr. habil. Stefan Luft für die Unterstüt-
zung und die Übernahme des Prüfungsvorsitzes sowie Prof. Dr. Frank 
Nullmeier für seine kurzfristige Übernahme des Amtes als Zweitprüfer. 

Reinhard Hoffmann und Thomas von der Vring danke ich vielmals für 
die gegebenen Interviews. Sie standen mir geduldig Rede und Antwort 
und gaben mir so wichtige Informationen für diese Arbeit. 

 

Meinen ganz herzlichen Dank gilt meinen Eltern, Helga und Rolf Böh-
ling, die mich stets bedingungslos unterstützen und mir den Rücken frei 
halten. Gleiches gilt für meine Großmutter Irmtraud Otti Wilma Winter, 
die mir mit ihrer Güte und Unterstützung eine große Hilfe war. Meinem 
Bruder Arne danke ich herzlich für Rat und Tat. Ohne diese Menschen 
wäre mein Studium nicht möglich gewesen.  

Von ganzem Herzen möchte ich auch Julia Becker danken, die mir mit 
ihrer Liebe und Stärke den nötigen Rückhalt bei dieser Arbeit gab. Ich 
will sie in meinem Leben nicht mehr missen. 

 

Dank schulde ich auch meinen Freunden Christine Meyer, Sarah Ry-
glewski, Johannes Stracke und Dennis Vosteen für ihre tatkräftige Unter-
stützung.  

 

Bremen, im März 2010 
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